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22. Zeigen Sie, dass jeder affine Unterraum U von Kn Lösungsraum eines linearen Glei-
chungssystems ist, indem Sie eine geschickte Basis von Kn und ein konkretes Glei-
chungssystem angeben. (4 P)

23. Betrachten Sie die folgenden Teilmengen von R2 .
Bestimmen Sie jeweils die konvexe Hülle K, sowie die Ecken von K. Prüfen Sie au-
ßerdem, ob die Funktion (x1, x2) 7→ x1 + x2 ein Minimum/Infimum bzw. Maxi-
mum/Supremum auf K hat.

(a) {(0, 0)} ∪ {(n, 1), n ∈ N0} (3 P)

(b) {(x, y) : x2 + y2 = 1} \ {( 1√
2
, 1√

2
)} . (3 P)

24. Es sei

M0 :=
{

(x, y, z) ∈ R3 ; 0 ≤ y ≤ 1, x ∈ {−1,+1}, z = 0
}

M1 :=
{

(x, y, z) ∈ R3 ; x = 0, 0 ≤ y ≤ 1, (y − 1)2 + z2 = 1
}

.

Weiter sei K := Kon(M0 ∪M1) . Fertigen Sie eine Skizze von K an und bestimmen
Sie E(K) . Ist E(K) kompakt? (5 P)

25. Es sei K ⊂ R2 eine kompakte, konvexe Teilmenge der Ebene.
Zeigen Sie, dass die Menge der Ecken E(K) kompakt ist. (5 P)

Hinweise:

(a) Nutzen Sie das Folgenkriterium für Kompaktheit, nehmen Sie also eine konver-
gente Folge (xn, yn) ∈ E(K) mit Grenzwert (x, y) und führen Sie die Aussage
(x, y) 6∈ E(K) zum Widerspruch.

(b) Es sei (x, y) innerer Punkt von [P,Q] mit P = (Px, Py) und Q = (Qx, Qy) .
Begründen Sie, warum Sie ohne Einschränkung der Allgemeinheit von
Px < x < Qx ausgehen dürfen.

(c) Zeigen Sie, dass es ein n0 ∈ N gibt, so dass Px < xn < Qx für alle n ≥ n0 gilt.

(d) Begründen Sie, warum Sie ohne Einschränkung der Allgemeinheit davon ausgehen
dürfen, dass yn ”

über“ der Geraden [P,Q] liegt, also

yn > Py + (xn − Px) · Qy − Py

Qx − Px

für alle n ≥ n0 gilt.

(e) Betrachten Sie die konvexe Hülle der Punkte P,Q, (xn0 , yn0) und zeigen Sie, dass
yn nicht gegen y konvergieren kann.


